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Versicherungsbedingungen der Abonnenten-

I. a) Die Schweizerische Unfallversicherungs-Gesellschaft in
Winterthur versichert unter den nachstehenden
Bedingungen diejenigen in der Schweiz wohnenden Abonnenten

des Nebelspalter", die das Abonnement vom Verlag
der Zeitschrift direkt beziehen, gegen körperliche
Unfälle. Lautet das Abonnement auf den Namen einer
Familie oder auf einen Namen, der im gleichen Haushalt
doppelt vorkommt, so gilt diejenige Person als
versicherter Abonnent, die den Bestellschein unterzeichnet
hat. Liegt ein solcher nicht vor, so gilt der
Haushaltungsvorstand Dezw. die ältere der gleichnamigen
Personen als versicherter Abonnent.

b) Soweit die Abonnemente nicht direkt beim Verlag, son¬
dern durch eine Buchhandlung und dergleichen bestellt
sind, gilt die Versicherung nur, sofern sich der betreffende

Abonnent direkt oder durch die Buchhandlung
beim Verlag für den betreffenden Jahrgang zur
Versicherung schriftlich angemeldet hat.

c) Ist Abonnent eine Lesegesellschaft oder andere
Personenvereinigung, so gilt nur diejenige Person als versichert,
deren Name vor Eintritt eines Unfalles dem Verlag
schriftlich aufgegeben worden ist.

Lautet das Abonnement auf ein Lokal (Wirtschaft,
Restaurant oder Hotel), so gilt derjenige, auf dessen
Name der Betrieb geht (Inhaber, Pächter) als versichert,
solange dem Verlag nicht eine andere Person als
versichert schriftlich aufgegeben wird.
In allen Fällen unter a c ist Voraussetzung für die

Versicherung des einzelnen Abonnenten, dass er sich darüber
ausweisen kann, dass er den Abonnementsbetrag für
diejenige Zeit, in der sich der Unfall ereignete, vor Eintritt des
Unfalles entrichtet hat.

II. Ist der versicherte Abonnent verheiratet, so gilt dessen im

gleichen Haushalt lebender Ehegatte zu den gleichen
Bedingungen als versichert.

III. Ausgeschlossen von der Versicherung sind:
a) Abonnenten, die zur Zeit des Unfalles das 16. Alters¬

jahr noch nicht vollendet oder das 70. Altersjahr
überschritten haben.

b) Blinde, Taube, Epileptische, ganz oder teilweise Gelähmte
und Geisteskranke; ferner in Siechtum verfallene, vom
Schlagfluss betroffene oder sonst mit schweren Krankheiten

oder Gebrechen behaftete Personen.

§ 2.

Unfall im Sinne der Versicherung ist jede Körperverletzung,
welche der Versicherte durch eine plötzliche und gewaltsame,
äussere mechanische Einwirkung unfreiwillig erleidet, und welche

sofort oder binnen Jahresfrist unmittelbar und allein (ohne

Mitwirkung von wesentlichen hinzutretenden oder schon
bestehenden Krankheiten oder Gebrechen) den Tod des
Versicherten oder eine dauernde Invalidität im Sinne des nachstehenden

§ 6 zur Folge hat.
Als Unfälle gelten auch:
Verbrennungen; Verletzungen oder Tod durch Blitz oder

elektrischen Schlag; Tod durch zufälliges Einatmen plötzlich
ausströmender Gase oder Dämpfe; Blutvergiftungen, sofern sie

durch eine Unfallverletzung im Sinne des vorangehenden
Absatz 1 hervorgerufen sind.

§ 3.

Nicht als Unfälle im Sinne dieser Versicherung gelten:
Krankheiten und Krankheitszustände aller Art, auch die Berufs-,
Infektions- und Seuchenkrankheiten, Beschädigung durch
Aufnahme von Speise und Trank, Medizin und schädlichen Stoffen;
Hexenschuss und Ischias, epileptische, Schlag-, Schwindel- und
Ohnmachtsanfälle und dabei eintretende Verletzungen, Erkäl¬

tungen, Erfrieren und Sonnenstich, überhaupt über Folgen von
Temperatureinflüssen; Unterleibsbrüche (Hernien) aller Art und
Darmverschliessungen, gleichviel welchen Ursprunges, ferner
alle Folgen fortgesetzter körperlicher Anstrengungen od. Ueber-
anstrengungen; operative Eingriffe aller Art und ihre Folgen,
sofern sie nicht durch eine versicherte Unfallverletzung bedingt
sind; endlich die Folgen lediglich psychischer Einwirkung.

§ 4.
I. Die Versicherung erstreckt sich auf Unfälle, die der

versicherte Abonnent in und ausser Beruf oder auf Reisen
innerhalb Europas erleidet.

II. Die Versicherung erstreckt sich auch:
auf Unfälle bei Bemühungen zur Rettung von Personen oder
Sachen; bei rechtmässiger Verteidigung; bei Erfüllung der
Dienstpflicht in Friedenszeiten in der schweizerischen Armee
oder der Pflichtfeuerwehr; bei Benützung dem öffentlichen
Verkehr dienender Kraftfahrzeuge, ferner bei Bergwanderungen,

soweit gebahnte Wege benützt werden oder bei
denen das begangene pfadlose Gelände auch für ungeübte
Personen leicht gangbar ist.

III. Von der Versicherung ausgeschlossen sind dagegen:
a) Körperverletzungen, die der Versicherte bei Kriegsereig¬

nissen, bürgerlichen Unruhen, Bergsturz oder Erdbeben
erleidet;

b) Körperverletzungen, die der Versicherte sich selbst ab¬

sichtlich oder im Zustande der Geistes- oder Bewusst-
seinsstörung (Delirium usw.) zufügt oder die er in diesem
Zustande erleidet; Selbsttötung und Selbstmordversuch
ohne Unterschied des Geisteszustandes.

c) Unfälle, die der Versicherte durch wissentliche
Nichtbeachtung der für Schutz von Leben und Gesundheit
erlassenen Gesetze und Vorschriften, bei strafbaren
Handlungen (oder Versuch), oder infolge solcher, im Duell, in
einer Schlägerei, oder im Raufhandel, oder im Zustande
offenbarer Trunkenheit erleidet.

d) Unfälle bei aller Art von Wettkämpfen, Wettspielen,
Wettfahrten und Wettrennen, beim Rad-, Motorrad-,
Automobil- und Skifahren, bei Benützung von Flugma-
maschinen, Flugschiffen oder ungewöhnlichen Transportmitteln,

bei Gletscher- und Hochgebirgstouren, beim
Fussballspielen, endlich Handlungen, die unter den
Begriff des Wagnisses fallen.

Ertrinken bei Bootfahrten ist nur versichert, wenn
die Bootfahrt im Beisein einer zweiten erwachsenen Person

erfolgt; das Ertrinken beim Baden oder Schwimmen
nur dann, wenn es nachweislich Folge einer Unfallver-
letzung war.

§5.
Die Versicherung beginnt mit dem Zeitpunkte, wo der Abonnent

die Versicherungsgebühr bezahlt, bezw. in den Fällen von
§ 1, Ziff. I, Abs. 2 und 3, sich zur Versicherung angemeldet hat.
Die Versicherung endigt mit dem Ablauf derjenigen Zeitperiode,
für welche die Versicherungsgebühr entrichtet ist.

Wird jedoch ausnahmsweise aus Gründen, die lediglich beim
Verlag der Zeitschrift liegen, die Versicherungsgebühr vom
Abonnenten verspätet erhoben, so haftet die Gesellschaft für allfällige,

in der Zwischenzeit eintretende Unfälle gleichwohl.
§ 6.

1. Die Versicherungssummen betragen
Fr. 2000. im Falle dauernder Ganzinvalidität,
Fr. 1000. im Todesfall,
Fr. 60. bis 1200. in den Fällen dauernder teilweiser

Invalidität.
2. Die Todesfallentschädigung von Fr. 1000. wird bezahlt,

wenn der Unfall sofort oder binnen Jahresfrist den Tod des

Versicherten herbeigeführt hat.

Ver8ickerunZ8bellln^un^en âer Abonnenten-

I> s) Oie 8ckweizeriscke Onksllvsrsicksrungs-Oesellsckskt in
Vi/intertkur versickert untsr clen nackstekenäen öeäin-
gungen äiejenigen in cler 8ckweiz woknenäen Yvonnen-
ten cles biebslspslter". clis äas Abonnement vom Verlag
àer üeitsckrikt clirelit bezieken, gegen körperlicke On-
källe. trautet clss Abonnement auk äen lXamen siner ?s-
milie ocler suk einen blsmen, cler im gleicken kksusbslt
doppelt vorkommt, so gilt äiejenige ?srson als versi-
cberter Abonnent, clie clen LestsIIsckein unterzeicknet
kst, k.iegt ein solcber nicbt vor, so gilt äer Ibsusksl-
tungsvorstanä oezw. äie sltere äer gleicbnsmigen per-
sonen sis versickerter Abonnent.

bj 8oweit äie Abonnemente nickt äirekt beim Verlsg, son¬
äern äurck eine öuckksnälung unä äergleicksn bestellt
sinä, gilt äie Versickerung nur, sokern sick äer betrek-
kenäs Abonnent äirekt oäer äurck äie puckksnälung
beim Verlsg kür äen betrekksnäen ^lskrgang zur Versi-
ckerung sckriktlick sngemsläet kst.

cs Ist Abonnent sine Lesegesellsckskt oäer snäere Personen-
Vereinigung, so gilt nur äisjenigs psrson sis versickert,
äeren blsme vor Eintritt eines OnksIIes äem Verlsg
sckriktlick sukgegeben woräen ist.

I.sutet äss Abonnement suk sin I.okal sVl^irtsckskt,
pestsursnt oäer Hotel), so gilt äerjenige, suk äessen
blsms äer Letrisb gekt slnksber, psckterj sls versickert,
solsnge äem Verlsg nickt eins snäere Person sls vsr
sicksrt sckriktlick sukgegeben wirä.
In sllen psllen unter s c ist Voraussetzung kür äie Ver-

sickerung äes einzelnen Abonnenten, ässs er sick äsrüber
susweisen ksnn, ässs er äen ^bonnementsbstrsg iür äie-
jenige ?eit, in äer sick äer OnksII ereignete, vor Eintritt äes
klnkslles entricktet kst.

II. Ist äer versickerte Abonnent verkeirstst, so gilt äessen im

gleicken klsusbslt lebenäer Lkegstte zu äen gleicken öe-
dingungen sls versickert.

III. ^.usgescklossen von äer Versickerung sind-
sj Abonnenten, äie zur ?eit äes OnksIIes äss 16. Alters-

jskr nock nickt vollendet oäer äss 7t>. ^Itersjskr über-
sckritten ksben.

bi Blinde, 1'sube, llpileptiseke, gsnz oäer teilweise Lelskmte
unä Leisteskrsnke; kerner in 8iscbtum verksllene, vom
8cklsgkluss betrokkene oäer sonst mit sckweren Krsnk-
keiten oäsr Oebrscken beksktete Personen.

§ 2.

OnksII im 8inns äer Versickerung ist jeäe Körperverletzung,
welcke äer Versickerte äurck eine plötzlicke unä gewsltssme,
süssere mecksniscke Einwirkung unkreiwillig erlsiäet, unä wei-
cke sokort oäer binnen ^lskreskrist unmittelbsr unä sliein sokne

Mitwirkung von wesentlichen kinzutretenden oäer sckon be-
stekenäen Krsnkkeiten oäer Qebrecken) äsn I'oä äes Versi-
ckerten oäer eine äsuernäe Invsliâitst im 8inne äes nsckste-
kenäen H 6 zur t?olgs kst.

^.Is Onkälle gelten suck-
Verbrennungen; Verletzungen oäer I'oä äurck LIitz oäer

eiektriscken 8cklsgi I'oä äurck zukslliges Linstmen plötzlick
susströmenäer Osse oäer Osmpke; LIutvergiktungsn, sokern sie

äurck eine Onksllverletzung im 8inne äes vorsngskenäen ^b-
sstz 1 ksrvorgsruken sinä.

8 Z

blickt sls OoksIIe im 8inne äieser Versickerung gelten-
Krsnkkeiten unä Krsnkkeitszustsnäe sller ^.rt, suck äie Leruks-,
Inkektions- unä 8euckenkrsnkksitsn, öescksäigung äurck ^uk-
nsbme von 8peise unä Lrank, l^leäizin unä sckäälicken 8takken;
Oexeosckuss unä Isckiss, epileptiscke, 8cklsg-, 8ckwlnäel- unä
OknmscktssnksIIe unä äsbei eintretenâe Verletzungen, Lrksl-

tungen, Lrkrieren unä 8onnenstick, übsrksupt über polgsn von
t'emperstureinklüsseni Onterleibsbrücks st-lsrnienj sller ^.rt unä
Osrmversckliessungen, gleickviel welcken Orsprungss, kerner
slle böigen kortgeselzter körpsriicker Anstrengungen oä. Oeber-
snstrengungen! operative Lingrikke aller ^rt unä ikre poigen,
soiern sie nickt äurck eine versickerte blnjsllverletzung beäingt
sinä; enälick äie böigen leâigiick psvckiscker Einwirkung.

§4.
I. Die Versickerung erstreckt sick auk OntsIIe, äie äer

versickerte Abonnent in unä süsser öeruk oäer suk Kelsen in-
nerkslb Luropss erlsiäet.

II. Die Versickerung erstreckt sick suck:
auk Onkslle bei biemükungen zur Rettung von Personen oäer
8scksn; bei reciitmässiger Verteiäigung; bei LrküIIung äer
llienstpjlickt in prieäenszeiten in äer scnweizeriscken ^Vrmee
oäer äer ?klicktkeuerwekr-, bei Benützung äem ökkentiicken
Verkskr äienenäer Krsitkskrzsuge, kerner bei Lergwanäe-
rungsn, soweit gebannte Vl^ege benützt weräen oäer bei
äenen äas begangene pksälose Lelsnäe suck kür ungeübte
Personen leickt gsngbsr ist.

III. Von äer Versickerung ausgeschlossen sinä äsgegeni
sj Körperverletzungen, äie äer Versickerte bei Kriegsereig-

nissen, bürgeriicken Onruken, öergsturz oäer Lräbeben
erleiästz

bj Körperverletzungen, äie äer Versickerte sick selbst ab-
sicktiick oäer im ^ustsnäe äer Leistes- oäer Lewusst
seinsstörung sOslirium usw.j zukügt oäer äie er in äiesem
^ustsnäe erleiâet; 8sibsttötung unä 8eibstmoräversuck
okne Ontersckieä äes Leistsszustsnäes.

cl Onkslle, äie äsr Versickerte äurck wisssntlicke blickt-
bescktung äer kür 8ckutz von lieben unä Lesunäkeit
erlassenen Qesetzs unä Vorsckriktsn, bei strskbsren klsnä-
lungen soäer Vsrsuckj, oder inkolge solcker, im Oueil, in
einer 8cklsgerei, oäer im psukksnäel, oäer im z^ustsnäs
okkenbsrer l'runkenkeit srieiäet.

äj Onkslle bei sller von Vl>ettksmpken, Vl/ettspielen,
Vl/ettkskrten unä Vl>ettrennsn, beim k.sä-, ivlotorrsä-,
Automobil- unä 8kikskren, bsi ösnützung von plugrns-
mssckinen. piugsckikken oäer ungewöknlicksn Transportmitteln,

bei (^ietscker- unä blockgebirgstoursn, beim
pussbsllspislsn, enälick Osnälungen, äie untsr den Le-
grikk des Vi/agnisses ksllen.

Ertrinken bei Lootkskrten ist nur versickert, wsnn
die öootkskrt im Leisein siner zweiten erwscksenen ?er-
son erkolgt; dss Ertrinken beim ksden oder 8ckwimmsn
nur dsnn, wenn es nsckweisiick ?olge einer binksliver-
letzung wsr.

§5.
Ois Versickerung beginnt mit äem Zeitpunkte, wo äer ^.bon-

nent äie Versickerungsgebükr bezsklt, bezw. in äen pällen von
H 1, Äkk. I, ^bs. 2 unä Z, sick zur Versickerung sngemeläet kst.
Oie Versickerung enäigt mit äem ^blsuk äerjenigen ^eitperioäe,
kür welcke äis Versickerungsgebükr entricktet ist.

Vl/irä jeäock susnskmsweiss sus Lrünäen, äie leâigiick beim
Verlsg der z^eitsckrikt liegen, äis Versickerungsgebükr vom
Abonnenten verspätet erkobsn, so ksktst äis Lesellsckakt kür sllks!-
lige, in äer /^wisckenzsit eintrstenäe OnksIIe gleickwokl.

8 6.
1. Ois Versicksrungssummen betrsgen

k'r. 2t>l>l>. im pslle äsuernäer Lsnzinvsliäitst,
pr. IMS. im loäeskall,
Lr. 6l>. bis 12l>l>. in äen bsllen äsuernäer teilweiser

Invsliäität.
2, Oie 1'oäesksllentscksäigung von ?r. IlZtXZ. wirä bezsklt,

wenn äer OnksII sokort oäer binnen ^skreskrist äen I'oä äes Ver-
sickerten berkeigekükrt bst.
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